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ÜBUNGSTYPOLOGIE 

zur Entwicklung der Fähigkeit Leseverständnis 

 

 Schlüsselwörter (als Hilfe zum Textverständnis) 

 Wortfelder zu bestimmten Begriffen (mit Wörtern, die im neuen Text vorkommen) 

 Vereinfachung (einen Text “vorentlasten”) durch selektives Verstehen: 

o Schlüsselinformationen im Text unterstreichen. 

o Stichwortartige Zusammenfassung am Rand des Textes. 

o Wechsel der Textsorte (einen schwierigen Text dialogisch vorentlasten, z.B. durch eine 

Bildergeschichte vor der Lektüre des Textes, damit die Schüler erfahren, worum es geht). 

o Komplexe oder schwierige Texte in sprachlich einfachere Form umsetzen. (“Wie kann man das 

anders ausdrücken?”) 

 Visualisierung: Kopplung von Bildern, Sprechblasentext und beschreibendem Text. 

 Zuordnung:  

o Der Lernende verbindet die Texte mit der entsprechenden Zeichnung / Bild 

o Der Lernende liest den Text und dann ordnet er die Bilder so, dass sie dem Ablauf der 

Geschichte entsprechen. 

o “Textsalat” : Zu einem Text wird zuerst ein vereinfachter Paralleltext erstellt, der die 

wichtigsten Inhaltspunkte enthält. Dann werden die einzelnen Sätze durcheinander gewürfelt. 

Der Lernende soll die Sätze in die richtige Reihenfolge bringen, die dem Originaltext entspricht. 

( Ein paar Sätze können auch mit dem Text nicht übereinstimmen und deshalb übrigbleiben.) 

 Text in Sinnabschnitte einteilen: 

o  Abschnitte markieren 

o  Für jeden Abschnitt eine Überschrift finden 

o  Für jeden Abschnitt ein Schlüsselwort (oder mehr) herausfinden 

o  Jedem einzelnen Abschnitt den entsprechenden Titel zuordnen 

 Auswahlantworten: 

o Dem Lernenden wird angegeben, dass nur ein Distraktor (Item) richtig ist. 

o Dem Lernenden wird nicht angegeben, wie viele Distraktoren (Items) richtig bzw. falsch sind. 

o Als Sprachlernspiel (zur Kontrolle und Überprüfung des Verstehens / der Kenntnisse geeignet). 

 Richtig / Falsch-Übung  

 Richtig / Falsch / der Text sagt dazu nichts 

  


